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Die älteste umfassende Land-
karte Sachsens schuf in den 
Jahren 1586 bis 1607 der 
Landvermesser und Kartograf 
Matthias Öder im Auftrag des 
Kurfürsten. Das handgezeich-
nete Kartenwerk im Maßstab 
1:13.333 hält fast alle Ansied-
lungen und größeren Was-
serläufe Sachsens fest und ist 
mittlerweile in großen Teilen 
im Internet im Kartenforum 
der Sächsischen Landes- und 
Universitätsbibliothek Dresden 
(SLUB) abrufbar. Auf einer 
Öder-Karte des Gebiets süd-
westlich von Chemnitz ist zwi-
schen dem „Dorff Gabelentz“ 
und „Nieder-Hermersdorff“ 
mit einer kurzen Bleistift-
linie ein Zufluss von Nord-
westen in den Gablenzbach 
angedeutet. Die Beschriftung 
lautet: „Das heillige Waser“. 
Ein Abgleich mit aktuellen 
Karten zeigt, dass es sich bei 
dem Heiligen Wasser um den 
heute vom Gablenzer Freibad 
her kommenden Bach mit dem 
Namen „Oberer Grundbach“ 
handelt, der die Senke unter 
der Augustusburger Straße 
durchfließt, die zwischen dem 
„Pferde-Hofmann“ und der 
Abzweigung der Olbersdorfer 

Straße liegt. Diese Senke wird 
von Anwohnern auch „das 
Loch“ genannt.

Der Obere Grundbach ent-
steht aus mehreren Zuflüssen 
am Rande des Zeisigwaldes 
in einem feuchten Gebiet, das 
über Jahrhunderte als „Rote 
Pfütze“ bekannt war. Ein Zu-
fluss kommt von einer Wie-
se an der Heideschänke, ein 
weiterer vom Gelände des 
ehemaligen Polizeibades im 
Zeisigwald und einer vom 
Gebiet um den Gipfel des 
Beutenbergs. Etwa auf halber 
Strecke zwischen Zeisigwald 
und Gablenzer Bad fließt wei-
teres Wasser zu. Dieses von 
Südosten kommende Bäch-
lein entsteht aus zwei kleine-
ren Wasserläufen, die auf dem 
Feld zur Walter-Klippel-Straße 
hin zusammenfließen. Einer 
davon entspringt nahe dem 
Eibsee und unterquert die Stra-
ßen Scheerenweg und Stiller 
Winkel, der andere entspringt 
hinter dem Kleinhofweg. 
Zwei kleinere Zuflüsse in den 
Bach gibt es noch in Höhe des 
Gablenzer Bades von Nord-
west und Südost.

Der Obere Gundbach fließt 
durch Wald und Wiesen und 

Die Brücke über den Oberen Grundbach, der einst „Heiliges Was-
ser“ genannt wurde. Darüber führt die Augustusburger Straße.


